
das doppelt so teuer wie ge-
plant werde, nicht unterstüt-
zen werde.

Helmut Ernst, Vorsitzender
des Behindertenbeirats, ver-
tritt eine andere Meinung. Die
Unterführungen bedeuten ein
„unüberwindbares Hindernis“
für Menschen mit Behinde-
rung. Er fordert, die „jahr-
zehntelange Diskriminie-
rung“ endlich zu beenden und
die Tunnel zu schließen.

Matthias Nölke (FDP) kriti-
sierte, dass die Stadt die Kreu-
zung „ohne Volksbefragung“
umbauen wolle. Da er selbst
einen schwerstbehinderten
Vater hatte, wisse er, welche
Schwierigkeiten Rollstuhlfah-
rer hätten. Es gehe nicht da-
rum, ob die Kreuzung barrie-
refrei umgebaut wird, son-
dern wie. Es gebe bessere Mög-
lichkeiten für Rollstuhlfahrer,
als die Tunnel zu schließen.

Fahrstühle und Rampen
lehnen aber viele Behinderte
ab. Deshalb riefen sie wieder
und wieder: „Oben bleiben.“

überwege entstehen. Zudem
sei das Bauvorhaben mit vier
Millionen Euro doppelt so teu-
er wie ursprünglich geplant.
„Herr Hilgen, stoppen Sie die-
sen Umbau sofort“, forderte
Wett den sozialdemokrati-
schen Oberbürgermeister auf.
Landesministerin und Kassels
CDU-Chefin Eva Kühne-Hör-
mann warnte vor dem CO2-
Ausstoß, der durch die zuneh-
menden Staus entstünde. Zu-
dem kündigte sie an, dass die
Landesregierung das Projekt,

dem CDU-Fraktionsvorsitzen-
den. Seine Partei demonstrie-
re gegen eine Politik mit der
Brechstange, die an den Bür-
gern vorbeigehe.

„Umbau ist Unfug“
„Der Umbau ist Unfug“, sag-

te Wett. Nur durch Demons-
trationen bestehe noch die
Chance, diese Pläne zu stop-
pen. Die Christdemokraten
befürchten, dass beim Wegfall
der Unterführungen mehr
Staus wegen der Fußgänger-

VON U L R I K E P F LÜG ER -SCH ERB

KASSEL. „Umbau stoppen“,
riefen die einen, „Oben blei-
ben“, setzten die anderen da-
gegen. Schätzungsweise 75
Menschen, die gegen den Um-
bau der Altmarkt-Kreuzung
nach den Plänen der Stadt
sind, waren am frühen Don-
nerstagabend einem Aufruf
der Kasseler CDU gefolgt und
demonstrierten auf der Frei-
fläche Weserstraße/Ecke Kurt-
Schumacher-Straße.

Allerdings waren etwa
ebenso viele Befürworter des
Umbaus erschienen. Der Ver-
ein zur Förderung der Autono-
mie Behinderter (fab) hatte zu
der Gegendemo aufgerufen.
Vielen Menschen, die im Roll-
stuhl sitzen, liegt daran, dass
die Unterführungen am Alt-
markt verschwinden und be-
hinderte Menschen stattdes-
sen die Kreuzung über der
Erde queren können. Unter-
stützt wurde fab von den
Stadtverordneten der SPD und
der Grünen.

Demo-Gastgeber CDU hatte
indes die FDP und die Freien
Wähler an seiner Seite. Ap-
plaus von den einen, Buhrufe
und Pfiffe von den anderen
gab es für Dr. Norbert Wett,

Streit: Oben oder unten?
Demo am Altmarkt – Anzahl der Umbaugegner und -befürworter hielt sich die Waage

Sie gehen auf die Straße, um den Umbau der Altmarkt-Kreuzung noch zu verhindern: CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. Norbert Wett
(links) und Kassels CDU-Chefin Eva Kühne-Hörmann gestern bei der Demonstration. Fotos: Fischer

Sie wollen die Unterführungen abschaffen: Rollstuhlfahrer setzen
sich für die Umbaupläne der Stadt ein.

Ein Video zu diesem
Thema gibt es im Laufe
des Vormittags auf

www.hna.de/video

KASSEL. Ein von Wilhelm
Schlote künstlerisch gestalte-
tes Plakat wirbt für den Herku-
les-Bergpreis am 18. und 19.
Juni. Der Plakatkünstler wird
am morgigen Samstag, 18.
Juni, nach Kassel kommen. In

der Zeit von
9.30 Uhr bis
10.30 Uhr sig-
niert er für die
Fans seiner
Strichmänn-
chen-Kunst in
der Geschäfts-
stelle der HNA
in der Kurfürs-
ten-Galerie an

der Mauerstraße seine Plakate.
Die für den 31. Mai geplante
Signierstunde des Künstlers
musste wegen einer Erkran-
kung Schlotes abgesagt wer-
den und wird nun nachgeholt.

Die Sammlerstücke wurden
in einer Auflage von 500 Exem-
plaren gedruckt. Die numme-
rierten und vom Künstler sig-
nierten Plakate werden zum
Preis von 40 Euro verkauft.
Sechs Euro davon gehen an
den Verein Amos und dessen
Malwerkstatt für behinderte
Menschen.

Bereits am heutigen Freitag,
17. Juni, werden die ersten Old-
timer, die am Herkules-Berg-
preis teilnehmen, ab 16 Uhr im
Fahrerlager im Marstall neben
dem Schlosshotel Wilhelmshö-
he erwartet. Training und
Gleichmäßigkeitsfahrten be-
ginnen am Samstag um 11 Uhr
und am Sonntag um 9 Uhr.

Gewonnen mit der HNA
Die fünf Mitfahrten im Old-

timer, die der Kurhessische
Motorsport-Club Kassel (KMCK)
als Veranstalter des Bergprei-
ses ausgelobt hatte, haben
beim HNA-Glückstelefon ge-
wonnen: Angelika Becker
(Niestetal), Doris Kranz (Fulda-
brück), Bernd Harte (Baunatal),
Ulrike Bott (Kassel) und Erika
Siebert (Kassel). Herzlichen
Glückwunsch! Die Gewinnern
treffen sich am Sonntag, 19.
Juni, in der Zeit von 11 bis 12
Uhr im KMCK-Zelt, das zwi-
schen Ballhaus und Schloss
Wilhelmshöhe steht. Von dort
starten dann die Mitfahrten
auf der neuen Bergpreis-Stre-
cke. (ach) Foto: nh

Plakatkünstler
Schlote kommt
am Samstag

Wilhelm
Schlote

KASSEL. Der Altbundeskanz-
ler und heutige Erdgas-Lobby-
ist Gerhard
Schröder wird
am Montag,
27. Juni, in
Kassel erwar-
tet. Auf Einla-
dung der Win-
tershall AG
wird Schröder
ab 16 Uhr im
Kongress-Pa-
lais (Stadthalle) vor geladenen
Gästen einen Vortrag darüber
halten, wie er sich die Energie-
wende in Deutschland vor-
stellt.

Wie aus der Einladung her-
vorgeht, will Schröder für eine
zentrale Rolle des Energieträ-
gers Erdgas beim Übergang
ins regenerative Zeitalter wer-
ben. Derzeit gilt der Altkanz-
ler als heißer Kandidat für den
Aufsichtsrat des russischen
Monopolisten Gazprom, dem
Schröder seit Ende seiner
Kanzlerschaft verbunden ist.
Bei der Vermarktung russi-
schen Erdgases in Deutsch-
land arbeiten Gazprom und
das Kasseler Öl- und Gasunter-
nehmen Wintershall seit 1990
zusammen.

Da der Altkanzler als Vor-
tragsredner kommt, ist ein of-
fizielles Programm im Zusam-
menhang mit Schröders Kas-
sel-Visite nach Auskunft von
Stadt und Polizei nicht ge-
plant. (asz) Foto: ap/Archiv

Schröder wirbt
mit Vortrag
für Erdgas

Gerhard
Schröder

KASSEL. Zur Feier seines 147.
Geburtstags lädt das Kurhessi-
sche Diakonissenhaus Kassel
mit den Diakonie-Kliniken für
Sonntag, 19. Juni, ein. Los geht
es um 10.30 Uhr mit einem
Festgottesdienst in der Mutter-
hauskirche. Die Predigt hält
Prälatin Marita Natt. Anschlie-
ßend laden die Diakonissen zu
einem gemeinsamen Mittages-
sen im Mutterhaus ein.

Von 14 bis 17 Uhr steigt ein
großes Straßenfest vor dem
Diakonissenhaus an der Goe-
thestraße: Neben Volkstanz,
Kasseläner Rock ’n’ Roll von
Dark Vatter (Timo Israng), ei-
nem Bücherflohmarkt und Ak-
tivitäten für Kinder werden
auch Rundgänge angeboten.

An Ständen gibt es darüber
hinaus Informationen zur Stif-
tung Kurhessisches Diakonis-
senhaus und ihren Einrichtun-
gen. Um 15 Uhr beginnt im Ne-
benraum der Cafeteria an der
Herkulesstraße 34 ein Vortrag
zum Thema „Die Diakonie-Kli-
niken entwickeln sich weiter“.

Zwischendurch können sich
die Besucher mit Bratwurst
und kühlen Getränken sowie
Kaffee und Kuchen stärken.
Um 17 Uhr endet das Fest mit
einem Feierabendmahl. (rud)

Diakonissenhaus
feiert Straßenfest
zum Geburtstag

TIPP DES TAGES

Einladung zum
Rosenfest 2011
Einladung zum
Rosenfest 2011

18. & 19. Juni
10 bis 16 Uhr
18. & 19. Juni
10 bis 16 Uhr

& laden Sie ganz herzlich ein:

Werner-Heisenberg-Str.1
34123 Kassel-Waldau
Tel.: 05 61/207 93 79

Ö f f nung s ze i t en : M o – F r : 10 .0 0 – 19.0 0 Uhr • S a : 10 .0 0 – 18 .0 0 Uhr • www. l i ebeck-kuechenstud io .de • in f o @ l i eb e ck- kue ch en s t u d i o . d e

„Genießen wie am Mittelmeer“
Die mediterrane Küche umfasst die verschiedenen
Landesküchen der Mittelmeerregion. Typisch für
mediterrane Gerichte ist die Verwendung von
Olivenöl, Kräutern, Knoblauch, frischem Gemüse,
Fisch und Meeresfrüchten. Mediterrane Speisen sind
nicht nur schmackhaft und vielseitig, sondern auch
noch ausgesprochen gesund. Wie immer gibt es alle
Informationen zu Rezepten und zur
Handhabung der Miele-Elektrogeräte!

Samstag, 18.06.2011,

von 11.00 – 17.00 Uhr!

Das Liebeck-Team freut sich
Das Liebeck-Team freut sich

auf Ihren Besuch und wünschtauf Ihren Besuch und wünscht

schon jetzt „GUTEN APPETIT“schon jetzt „GUTEN APPETIT“

KOCHEVENT

Freitag, 17. Juni 2011Kassel
KS-LO3
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